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Sichere Kinderspielflächen 
im eigenen Garten 
Schutz für Kinder auf harztypisch 
belasteten Böden 
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SANIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

1 | Warum sollten Sie Ihre private Kinderspielflä-
che im Landkreis Goslar sanieren?

Bergbaugeschichte 

Schwermetalle kommen natür-
licherweise in allen Böden so-
wie pflanzlichen und tierischen 
Organismen vor. Im Landkreis 
Goslar sind die Gehalte auf-
grund der 1000-jährigen Berg-
baugeschichte und des Hüt-
tenwesens im Harz und Harz-
vorland jedoch höher. Wir 
sprechen deswegen von harz-
typischen Schadstoffen. In hö-
heren Konzentrationen können 
diese Stoffe schädigend auf 
Pflanzen, Tiere oder den Men-
schen wirken.  

Für unsere Gesundheit sind be-
sonders Blei und Cadmium von 
Bedeutung. Das Element Blei, 
weil es in besonders hohen 
Konzentrationen im Boden vor-
liegt, und Cadmium, weil es 
leicht löslich und deshalb für 
Pflanzen gut verfügbar ist. 

Weitere Informationen zur Bo-
denbelastung und zu der 
Frage, ob Ihr Grundstück be-
troffen sein könnte, finden Sie in 
unseren Online-Flyern: 

• Bergbaugeschichte 
• Bodenplanungsgebiet 
• Bodenaushub 

www.landkreis-goslar.de/ 
bodenschutz 

https://www.landkreis-goslar.de/bodenschutz
https://www.landkreis-goslar.de/bodenschutz
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HINTERGRUND 

Blei im Boden und die 
Gesundheit unserer  
Kinder 

Umweltmedizinische Untersu-
chungen im Landkreis Goslar 
haben ergeben, dass beson-
ders das Blei in den Böden 
durch spielende Kinder aufge-
nommen werden kann. In der 
„Blenca2-Studie“ wurde bei 
Vorschulkindern in den Jahren 
2023 und 2024 im Landkreis  
Goslar festgestellt, dass die Kin-
der höhere Blut-Bleiwerte auf-
weisen, als in Deutschland       
üblich.  

Es wurden allerdings keine  
direkten gesundheitlichen Aus-
wirkungen bei den untersuch-
ten Kindern festgestellt. Auf-
grund der negativen Wirkung 
durch Blei auf das Nervensys-
tem, insbesondere bei Kindern, 
kann es unter anderem zu Kon-
zentrationsschwierigkeiten o-
der einer Minderung des Hör-
vermögens kommen.  

Warum sollten Sie die 
Spielflächen in Ihrem 
Garten sanieren? 

Kinder können beim Spielen im 
Kontakt mit belasteten Böden 
das Blei aufnehmen, indem sie 
die Bodenanhaftungen in den 
Mund bekommen oder Staub 
einatmen.  

Beides kann effektiv verhindert 
werden, wenn die oberste Bo-
denschicht abgedeckt ist oder 
durch sauberen, unbelasteten 
Boden oder Spielsand ersetzt 
wird. Auf öffentlichen Kinder-
spielflächen wird dies durch 
die Städte und Gemeinden     
oder Träger der jeweiligen Ein-
richtung schon seit Jahren so 
praktiziert. Zum Wohle Ihrer Kin-
der sollten Sie das auch in Ih-
rem Garten umsetzen. 
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SANIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

2 | Welche Möglichkei-
ten der Sanierung gibt 
es für Sie? 

Bodenaustausch 
Eine gründliche, aber auf-
wendige, Methode ist der voll-
ständige Austausch des belas-
teten Bodens. Dabei wird die 
obere Erdschicht (30 bis 50 cm 
tief) abgetragen und durch 
nachweislich schadstofffreien 
Boden ersetzt. Als Trennschicht 
zwischen dem verbliebenen 
und dem unbelasteten Boden 
bietet sich eine Geotextil-
schicht an. Ein Geotextil ist was-
ser- und luftdurchlässig, verhin-
dert aber die Vermischung der 
Bodenschichten: 

•  Besonders geeignet bei stark 
    belasteten Flächen  

•  Dauerhafte Lösung 

• Hohe Anfangskosten, dafür  
    ein langfristiger Schutz    
 

Wohin mit dem belaste-
ten Boden? 
Für Ihre Kinderspielflächen bie-
tet sich an, den entstandenen 
Bodenaushub fachgerecht zu 
entsorgen. Nähere Informatio-
nen liefert Ihnen die Broschüre 
„Bodenaushub“, die bei der 
unteren Bodenschutzbehörde 
kostenfrei erhältlich ist oder die 
Sie online ansehen oder 
downloaden können: 

www.landkreis-goslar.de/ 
bodenschutz 
 

Bodenüberdeckung 
Wenn ein Bodenaustausch 
nicht möglich oder gewünscht 
ist, kann der vorhandene Bo-
den durch eine saubere, min-
destens 20 cm dicke Abde-
ckung gesichert werden. 
Diese Methode schützt vor di-
rektem Kontakt mit dem belas-
teten Erdreich. Geeignete Ma-
terialien zur Abdeckung sind 

https://www.landkreis-goslar.de/bodenschutz
https://www.landkreis-goslar.de/bodenschutz


 

6 
 

SANIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

zum Beispiel: 
 

•  Sauberer Oberboden 

•  Mutterboden mit Grasan- 
    saat 

•  Sand, Kies oder andere   
    Spielplatzmaterialien 

Vorteile der Abdeckung sind: 

•  Schnell umsetzbar 

• Kostengünstiger als Boden-     
    austausch 

• Die Abdeckung sollte regel-  
    mäßig auf Schäden über- 
    prüft werden 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gestalten Sie Ihre Gar-
tenoberfläche als krea-
tive und sichere Spiel-
fläche 

Durch die Gestaltung der 
Oberfläche können Sie den 
Kontakt zum belasteten Boden 
ebenfalls vermeiden. Einige 
gängige und sichere Möglich-
keiten sind: 

• Dichter Rasen: Eine dichte    
    Grasnarbe verhindert den  
    direkten Kontakt zum Boden.  
    Wichtig: Regelmäßig mähen  
    und lückenlos nachsäen. 

 

vorher 

nachher 
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SANIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

• Fallschutzmatten: Besonders  
    unter Spielgeräten sehr gut  
    geeignet. 

• Rindenmulch oder Holzhäck-  
   sel: Natürlich, weich und gut 
   geeignet für Spielflächen,  
   sollte regelmäßig erneuert  
   werden. 

• Rollrasen: Sehr pflegeleicht,  
    robust und sicher. Auf gute   
    Verlegung und ausreichen-   
    de Drainage achten! 

           

Diese Möglichkeiten sind viel-
fältig kombinierbar und ideal 
für eine kreative Gartengestal-
tung. Bitte vergessen Sie die 
Pflege und Kontrolle nicht. 

 

Sichern Sie Ihre Sand-
kiste 
Kinder lieben es, im Sand zu 
spielen, deshalb gilt dafür eine 
besondere Vorsicht: 

Wichtig für eine sichere Sand-
kiste ist eine undurchlässige 
Grabeschicht, damit die Kin-
der nicht mit dem belasteten 
Boden in Kontakt kommen. Das 
geht ganz einfach: Bauen Sie 
die Sandkiste auf Steinplatten, 
Bodenfliesen oder Geotextil . 

  

Tipps: 
•   Nur geprüften Spielsand ver- 
     wenden 

•   Mindestens 30 cm Tiefe sollte  
     sauberer Sand haben 

• Sand regelmäßig austau- 
     schen (alle 1–2 Jahre) 
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TIPPS UND HYGIENE 

• Sandkiste mit Deckel oder  
    Abdeckung schützen, damit  
    wird die Verunreinigung  
    durch Tiere und Laub ver-    
     hindert. 
  

Das sind einfache Maßnahmen 
mit großem Effekt, da sie mit 
wenig Aufwand die Sandkisten 
dauerhaft sichern und somit 
ein wichtiger Schutz für Klein-
kinder sind.  

 
Was können Sie noch 
tun? Praktische Tipps für 
einen sicheren Alltag in 
Ihrem Garten 

Neben der Sanierung des Bo-
dens gibt es weitere einfache 
und wirkungsvolle Maßnah-
men, um Ihre Kinder vor ge-
sundheitlichen Risiken durch 
Schwermetalle im Boden zu 
schützen. Denn oft machen 
gerade die kleinen Dinge den 
großen Unterschied! 

Händewaschen und  
Hygieneregeln, weil 
Sauberkeit schützt! 

Kinder spielen, buddeln und 
entdecken – das ist gut so! 
Wichtig ist nur, dass sie nach 
dem Spielen ihre Hände gründ-
lich waschen, vor allem vor 
dem Essen.  

 
Weitere Hygienetipps: 

•    Nicht in den Garten mit  
   nackten Füßen oder auf  
   Strümpfen, sondern Garten-           
   schuhe tragen! 
 

•    Spielsachen und -geräte  
   nicht draußen liegen lassen,  
   besonders nicht auf dem  
   Boden, und von Zeit zu Zeit   
   reinigen. 
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TIPPS UND HYGIENE 

•   Obst und Gemüse aus Ihrem  
     Garten stets vor dem Ver- 
     zehr waschen oder schälen.  
 
Hygieneregeln sind leicht um-
zusetzen und zudem sehr effek-
tiv. Sie können Ihre Kinder spie-
lerisch daran gewöhnen.  

    

Hochbeete – gärtnern 
Sie gesund und sicher 

Wer gerne mit seinen Kindern 
gärtnert, kann durch den Ein-
satz von Hochbeeten auf Num-
mer sicher gehen. Diese kön-
nen mit unbelasteter Erde ge-
füllt werden und schaffen so 
eine gesunde Grundlage für: 

•  Gemüse 

•  Kräuter 

• Erdbeeren und andere le- 
    ckere Naschpflanzen 

Tipp: Verwenden Sie eine Wur-
zel- oder Drainagefolie am Bo-
den des Hochbeets, um den 

Kontakt zum darunterliegen-
den, belasteten Erdreich zu 
vermeiden.  

Hochbeete sind eine einfache 
Lösung mit großer Wirkung und 
ein tolles Familienprojekt. Zu-
dem können sie auch rücken-
schonend für Erwachsene sein. 
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TIPPS UND HYGIENE 

Weitersagen hilft, ge-
meinsam mehr zu errei-
chen 

Viele Eltern wissen nicht, dass 
bei ihnen im Garten Schwer-
metallbelastungen vorhanden 
sind. Sprechen Sie mit Ihren 
Nachbarn und Freunden dar-
über. Gemeinsam lassen sich 
oft schneller Lösungen finden. 

 

 

Tauschen Sie Erfahrungen aus 
und geben Sie Tipps weiter. Un-
terstützen Sie sich gegenseitig 
bei Bodenuntersuchungen  
oder Sanierungsmaßnahmen. 

 

Fazit 

Schwermetalle kommen in al-
len Böden sowie Pflanzen und 
Tieren vor. Im Landkreis Goslar 
sind die Gehalte höher. Des-
wegen können auch mehr 
Schwermetalle in den mensch-
lichen Körper gelangen. 

Kinder können beim Spielen 
Bodenanhaftungen in den 
Mund bekommen oder Staub 
einatmen. Beides kann im 
Sinne der Gesundheit der Kin-
der effektiv verhindert werden, 
wenn die oberste Boden-
schicht abgedeckt ist oder 
durch sauberen, unbelasteten 
Boden oder Spielsand ersetzt 
wird. Zudem ist es wichtig, dass 
Kinder nach dem Spielen ihre 
Hände gründlich waschen, vor 
allem vor dem Essen.  

Beim Einsatz von Hochbeeten 
können Sie und Ihre Kinder auf 
Nummer sicher gehen: Füllen 
Sie die Hochbeete mit unbelas-
teter Erde.
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RAT UND HILFE 

3 | Wo finden Sie weitere Hilfe? 

Haben Sie Fragen, benötigen Sie weitere  
Informationen? Sprechen Sie uns bitte an. 

Ihre Ansprechperson für den Bereich „Bodenschutz“ ist: 

Dr. Walter Schmotz 
Telefon: 05321 76-694 
E-Mail: walter.schmotz@landkreis-goslar.de 

 
Für den Bereich „Gesundheitsschutz“ wenden Sie sich bitte an: 

Jan-Philipp Gotthold 
Telefon: 05321-700-852 
E-Mail: jan-philipp.gotthold@landkreis-goslar.de 

 

  

 
Impressum 

 

 
Fachbereich Bauen und Umwelt 
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